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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
  

Das Fach Praktische Philosophie wird ab der Jahrgangsstufe 5 durchgängig als Ersatzfach für Reli-

gion unterrichtet. In der Oberstufe wird in den Jahrgangsstufen EF bis Q2 das Fach Philosophie als 

ordentliches Fach im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld angeboten; aufgrund der (zusätz-

lichen) Funktion von Philosophie als Ersatzfach für Religionslehre werden in der Regel in den Stu-

fen EF und Q1 zwei Philosophiekurse eingerichtet, in der Stufe Q2 wird das Fach dann in einem 

Grundkurs weitergeführt. In jedem Jahr finden Abiturprüfungen im Fach Philosophie statt.   

  

Im Rahmen des Schulprogramms übernimmt das Fach eine besondere Aufgabe im Bereich der Wer-

teerziehung, insoweit eine grundsätzliche Reflexion auf für das menschliche Zusammenleben unab-

dingbare Moralvorstellungen eine seiner wesentlichen Unterrichtsdimensionen darstellt. Seine Aus-

richtung am rationalen Diskurs, der von Schüler*innen mit ganz unterschiedlichen Wertvorstellungen 

und Weltanschauungen eine sachorientierte, von gegenseitiger Achtung getragene Auseinanderset-

zung um tragfähige normative Vorstellungen verlangt, lässt den Unterricht der Praktischen Philoso-

phie zu einem Ort werden, an dem Werteerziehung konkret erfahrbar werden kann. Mit Bezug auf 

seine Rolle im Abitur versteht sich das Fach Praktische Philosophie auch als kompetenzorientierte 

Vorbereitung auf das Fach Philosophie in der Oberstufe.  

 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben  
 

Der Unterricht im Fach Praktische Philosophie richtet sich an Schüler*innen der Sekundarstufe I, die 

nicht am konfessionellen christlichen Religionsunterricht teilnehmen. Das Fach möchte den Schü-

ler*innen unabhängig von religiösen Bekenntnissen und Weltanschauungen eine Orientierung an ge-

sellschaftlichen und ethischen Grundwerten nahe bringen und sie so in der Entwicklung ihrer Persön-

lichkeit zu sozialer Verantwortung, kultureller Mitgestaltung sowie demokratischer Teilhabe und En-

gagement begleiten und unterstützen. Das Fach Praktische Philosophie ist auf die zusammenhän-

gende Behandlung von Sinn- und Wertefragen gerichtet, welche in sieben sogenannten Fragekreisen 

gebündelt sind: 

 

 Die Frage nach dem Selbst: das Handlungssubjekt, einschließlich seiner Interessen und Be-

dürfnisse 

 Die Frage nach dem Anderen: von der Handlung betroffene andere Subjekte 

 Die Frage nach dem guten Handeln: den in Verantwortlichkeit gründenden moralischen Wert 

einer Handlung 

 Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft: der gesellschaftliche und institutionelle Kontext 

des eigenen Handelns 

 Die Frage nach Natur, Kultur und Technik: Objekte und Instrumente der Handlung sowie die 

diesbezüglichen Folgen und Nebenfolgen 

 Die Frage nach Wahrheit, Wirklichkeit und Medien: unmittelbare Erkenntnisse, vermittelte 

Informationen und Objektivität 

 Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn: Lebensziele und Lebensideale sowie verschie-

dene Vorstellungen über das universale Ganze 

 

Das Fach Praktische Philosophie vermittelt den Schüler*innen Kompetenzen, die sie befähigen, die 

Wirklichkeit differenziert wahrzunehmen und sich systematisch mit Sinn- und Wertefragen auseinan-

derzusetzen, sie bei der Suche nach Antworten auf die Frage nach dem Sinn menschlicher Existenz 

anzuwenden und in einer demokratischen Gesellschaft selbstbestimmt, verantwortungsbewusst und 



   

 

4 

 

tolerant zu leben. Die Schüler*innen entwickeln dazu Empathiefähigkeit und gelangen zu einem 

Wert- und Selbstbewusstsein, das verantwortliches Handeln begründet. In diesem Sinne werden die 

Kompetenzerwartungen in drei Kategorien unterteilt: 

 

 Personale Kompetenzen 

 Sachkompetenzen 

 Methodenkompetenzen 

 

Im Unterricht sollen durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen Ideen, Wertvorstellungen und 

Normen Kriterien für deren Beurteilung erarbeitet und die eigene Reflexions- und Urteilsfähigkeit 

gefördert werden. Im Rahmen dieser Auseinandersetzung wird zwischen drei didaktischen Perspek-

tiven unterschieden: 

 

 Die personale Perspektive greift Alltagserfahrungen, existenzielle Grunderfahrungen und Le-

benssituationen von Schüler*innen auf. 

 Die gesellschaftliche Perspektive ermöglicht es, gesellschaftliche Wertvorstellungen und 

Wertkonflikte sichtbar zu machen. 

 Die Ideen-Perspektive macht Fragen und Antworten der Ideengeschichte, vor allem der Phi-

losophie und der großen Religionen, aber auch aktuelle Denkansätze für die Beantwortung 

von Fragen der Schüler*innen systematisch fruchtbar. 

 

Diese Struktur spiegelt sich auch in der folgenden Übersicht über die einzelnen Unterrichtsvorhaben 

wider. Zusätzlich zu den Themen, Fragenkreisen und unterschiedlichen fachlichen Kompetenzen ist 

noch ein Bereich für Medienkompetenzen ausgewiesen, die fachübergreifend geschult werden. Die 

Nummerierung der Unterrichtsvorhaben dient der Übersichtlichkeit bei der Planung und Dokumen-

tation des Unterrichts, nicht der verbindlichen Festlegung ihrer Reihenfolge. Innerhalb eines Schul-

jahres kann die Reihenfolge der behandelten Themen also von der des Curriculums abweichen.  

 

Der Perspektivische Schwerpunkt gibt an, welche der im Kernlehrplan formulierten Perspektiven im 

jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders im Vordergrund steht. Dies bedeutet nicht, dass sich der 

Unterricht dem behandelten Thema ausschließlich aus der angegebenen Perspektive nähert. Die Ma-

terial- und Projektvorschläge sind als methodische Anregungen für die unterrichtende Lehrkraft zu 

verstehen. Sie werden von der Lehrperson entsprechend der Interessen, Fähigkeiten und Bedürfnisse 

des jeweiligen Kurses ausgewählt und ggf. angepasst. Eine lückenlose Bearbeitung aller im Curricu-

lum vermerkten Projekte während eines Schuljahres ist in der Regel weder sinnvoll noch umsetzbar. 

 

Umsetzung des Dachkonzepts „Guter Unterricht am Gymnasium Lohmar“ im Fach Prakti-

sche Philosophie  
 
Die Lehrerinnen und Lehrer des Gymnasiums Lohmar haben in einem offenen Austausch gemein-

same Qualitätsmerkmale für guten Unterricht erarbeitet. Darauf basiert das Dachkonzept „Guter Un-

terricht am Gymnasium Lohmar“ (siehe Schulprogramm). 

 
Das Dachkonzept differenziert zwischen Sicht- und Tiefenstrukturen im Unterricht. 
Dabei stellen die Sichtstrukturen eine wichtige Voraussetzung für das Erreichen der Tiefenstrukturen 

dar.  
Durch gezielt eingesetzte (Fach-)Methoden und Sozialformen (Sichtstrukturen) wird den Lernen-

den die Möglichkeit eröffnet,  
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 ihren Lernprozess zu reflektieren,  

 die ihnen gestellten Aufgaben gezielt zu verarbeiten und zu präsentieren sowie  

 dabei sozial eingebunden und konstruktiv unterstützt zu werden. 

 
Durch die (fach-)didaktische Umsetzung (Sichtstruktur), für die sich die jeweilige Lehrkraft unter 

Berücksichtigung der jeweiligen Lerngruppe, des fachwissenschaftlichen Gegenstandes oder äußerer 

Rahmenbedingungen entscheidet, werden die Tiefenstrukturen verankert. 

 
Um Vergleichbarkeit in der fachdidaktischen Methodik herzustellen und somit auch auf dieser 

Ebene Transparenz für die Schülerinnen, Schüler und Eltern sowie Handlungssicherheit für die Kol-

leginnen und Kollegen herzustellen, hat die Fachkonferenz folgende Möglichkeiten der methodi-

schen Umsetzung der Tiefenstrukturen zusammengetragen (Alternativen sind möglich). 
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Fachspezifischer „Methoden-Werkzeugkasten“ 
 

Tiefenstrukturen: Methodische Umsetzungsmöglichkeiten: 

Transparenz 
(Perspektive; Stand; 

Möglichkeiten) 

 

 Zu Beginn einer Unterrichtsreihe wird der Bezug zu den sieben Fra-
gekreisen des Fachs jeweils deutlich sichtbar gemacht. Illustrationen 
im Klassenraum unterstützen dies.  

 Zum Abschluss von Unterrichtsreihen findet eine Reflexion der inhalt-
lichen Arbeit, des Kompetenzzuwachses und der verwendeten Metho-
den statt. Zum Einsatz kommen Forms-Umfragen und im Unterricht 
erlebbare Methoden wie z.B. (1) Man wählt einen Schlumpf, ein 
Emoji, ein GIF (o.Ä.) aus, das am besten zum Ausdruck bringt, wie 
man den Unterricht erlebt hat; (2) Fingerreflexion. Man malt die ei-
gene Hand mit fünf Fingern auf ein Blatt Papier. A) das fand ich gut / 
B) diesen Hinweis möchte ich geben / C) das war schlecht / D) das 
habe ich persönlich mitgenommen / E) das ist mir zu kurz gekom-
men  

Bedeutsamkeit 
(Relevanz des Unter-

richtsgegenstands; kogni-
tive Aktivierung) 

 Die SuS führen ein Philosophisches Tagebuch. Alle SuS legen ein A5-
Heft an und gestalten es individuell. Zu Beginn jeder Stunde suchen 
sich die SuS eine Frage aus einem umfangreichen Fragenkatalog aus 
und schreiben einen kurzen, freien Text dazu. In regelmäßigen Ab-
ständen findet im Plenum oder in Kleingruppen ein Austausch über 
die selbstverfassten Texte statt. 

 Bei Simulationen von Debatten und Rollenspielen können die SuS 
verschiedene philosophische Perspektiven einnehmen und diese Per-
spektiven kritisch hinterfragen.  

konstruktive  
Unterstützung 

(Maßnahmen zur zielge-
richteten Förderung von 

eigenständigen  
Lernprozessen) 

 Die SuS werden motiviert, schriftliche Stücke zu den Fragen des phi-
losophischen Essaywettbewerbs in der Sekundarstufe I anzufertigen. 
Sie halten dazu individuelle Unterstützung, Hilfestellungen zum Auf-
bau ihres Textes und weiterführende Schreibtipps. Die Verfasser*in-
nen guter Beiträge werden dazu motiviert, ihre Beiträge einzu-
reichen.  

 Individuelle Wahl des Lernmediums (z. B. Text, Video oder Podcast) 
und der Methode (z. B. Arbeit an vorgegebenem Material oder selbst-
ständige Recherche) 

 Textbausteine zur Unterstützung bei schriftlicher oder mündlicher 
Meinungsäußerung (z.B. zu vervollständigende Satzanfänge, Sprech-
aktbingo, etc.) 

 Formen der individuellen Lernreflexion (z. B. Lernplakat, Advance Or-
ganizer, Buddy-Book) 

 Zielgerichtete Freiarbeit/ Stationslernen mit prozessbegleitenden Re-
flexionsschleifen (z. B. Reflexionsbogen mit den Fragestellungen: 
“Welche wichtige Erkenntnis in Bezug auf das Thema hast du gewon-
nen?”, “Welchen interessanten Gedanken aus den bearbeiteten Auf-
gaben nimmst du mit?”, “Welche sind deine nächsten Arbeits-
schritte?”) 

 Feedbackmechanismen (Lerntagebuch, Rückmeldungszettel zu Din-
gen, die im Unterricht gelernt wurden und Dingen, die noch nicht gut 
verstanden wurden) 
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Jahrgangstufe 5 – Unterrichtsvorhaben 1 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Und jetzt? Da bin ich!“  - 

Ankommen in der neuen 

Schule 

(1) Die Frage nach dem 

Selbst 
 Ich und mein Leben 

 Freizeit, freie Zeit 

Personale Perspektive  philopraktisch 1:  

Kap.  1 & 2 

 Steckbrief-Wiki 

 Lerntagebuch / Tage-

buch 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben die eigenen Stärken 

 geben ihre Gefühle wieder und 

stellen sie in geeigneten Situatio-

nen dar 

 ordnen Handlungen als „vernünf-

tig“ und „unvernünftig“ ein und 

begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 erläutern ihr Handeln anderen ge-

genüber und erörtern Alternativen 

 stellen ihre Rolle in sozialen Kon-

texten dar 

 reflektieren ihre Verantwortung im 

täglichen Leben 

 untersuchen Beispiele für sinner-

fülltes Leben aus dem eigenen 

Umfeld. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und beschreiben die 

Gefühle, Wünsche und Mei-

nungen von Personen ihres Le-

bens- und Arbeitsraumes 

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Ge-

danken von anderen zusammen 

 erörtern unterschiedliche Le-

benseinstellungen und beurtei-

len sie 

 unterscheiden sachliche und 

emotionale Beweggründe 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene 

in ihrer Bedeutung für ihr Le-

ben 

 beschreiben Verhalten und 

Handlungen und erfassen den 

Handlungen zugrunde lie-

gende Werte 

Die Schüler*innen …  

 erfassen ihre Umwelt und beschreiben 

ihre Beobachtungen 

 erschließen einfache philosophische so-

wie literarische Texte in ihrer ethisch-phi-

losophischen Dimension 

 begründen Meinungen und Urteile 

 bearbeiten einfache Konfliktsituationen 

 hören in Gesprächen einander zu und ge-

hen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte mit philo-

sophischem Gehalt. 
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Jahrgangstufe 5 – Unterrichtsvorhaben 2 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Ich – Ihr – Wir: Einzelperson, Fa-

milienmitglied, Klassenkame-

rad*in 

(2) Die Frage nach 

dem Anderen 
 Der Mensch in der Ge-

meinschaft 

 Umgang mit Konflikten 

Gesellschaftliche  

Perspektive 
 philopraktisch 1:  

Kap.  3 & 4 

 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompe-

tenzen 

Die Schüler*innen …  

 geben ihre Gefühle wieder und 

stellen sie in geeigneten Situatio-

nen dar 

 ordnen Handlungen als „vernünf-

tig“ und „unvernünftig“ ein und 

begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 erläutern ihr Handeln anderen ge-

genüber und erörtern Alternativen 

 stellen ihre Rolle in sozialen Kon-

texten dar 

 reflektieren ihre Verantwortung im 

täglichen Leben 

 untersuchen Beispiele für sinner-

fülltes Leben aus dem eigenen 

Umfeld. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und beschreiben die Gefühle, 

Wünsche und Meinungen von Personen 

ihres Lebens- und Arbeitsraumes 

 hören aktiv anderen im Gespräch zu 

und fassen die Gedanken von anderen 

zusammen 

 erörtern unterschiedliche Lebensein-

stellungen und beurteilen sie 

 erfassen die Vorteile von Kooperation 

in ihrem Lebensraum 

 unterscheiden zwischen Urteilen und 

Vorurteilen 

 unterscheiden sachliche und emotionale 

Beweggründe 

 üben Wege gewaltfreier Konfliktlösung 

ein 

 erkennen Verantwortlichkeiten für Mit-

menschen und reflektieren diese. 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene in 

ihrer Bedeutung für ihr Leben 

 beschreiben Verhalten und 

Handlungen und erfassen den 

Handlungen zugrunde liegende 

Werte 

 identifizieren und beschreiben 

kulturelle Vielfalt. 

Die Schüler*innen …  

 untersuchen Wort- und Begriffsfelder 

 begründen Meinungen und Urteile 

 bearbeiten einfache Konfliktsituationen 

 hören in Gesprächen einander zu und ge-

hen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte mit philo-

sophischem Gehalt. 
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Jahrgangstufe 5 – Unterrichtsvorhaben 3 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Ordnung muss sein?!“ - 

Schulordnung und Unter-

richtsregeln auf dem Prüf-

stand 

(4) Die Frage nach Recht, 

Staat und Wirtschaft 
 Regeln und Gesetze  Personale Perspektive 

 Gesellschaftliche  

Perspektive 

 philopraktisch 1:  

Kap.  7 

 Vorbereitende oder 

vertiefende (Inter-

net-)Recherchen. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 ordnen Handlungen als „ver-

nünftig“ und „unvernünftig“ ein 

und begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 erläutern ihr Handeln anderen 

gegenüber und erörtern Alterna-

tiven 

 stellen ihre Rolle in sozialen 

Kontexten dar 

 reflektieren ihre Verantwortung 

im täglichen Leben 

Die Schüler*innen …  

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Gedan-

ken von anderen zusammen 

 unterscheiden verschiedene Per-

spektiven in fiktiven Situationen 

und stellen diese dar 

 erörtern unterschiedliche Le-

benseinstellungen und beurtei-

len sie 

 erfassen die Vorteile von Koope-

ration in ihrem Lebensraum 

 unterscheiden sachliche und 

emotionale Beweggründe 

 erkennen Verantwortlichkeiten 

für Mitmenschen und reflektie-

ren diese. 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene in 

ihrer Bedeutung für ihr Leben 

 beschreiben Verhalten und 

Handlungen und erfassen den 

Handlungen zugrunde liegende 

Werte 

Die Schüler*innen …  

 erfassen ihre Umwelt und be-

schreiben ihre Beobachtungen 

 erschließen einfache philosophi-

sche sowie literarische Texte in 

ihrer ethisch-philosophischen 

Dimension 

 begründen Meinungen und Ur-

teile 

 üben kontrafaktisches Denken 

ein 

 bearbeiten einfache Konfliktsi-

tuationen 

 hören in Gesprächen einander 

zu und gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte 

mit philosophischem Gehalt. 

Die Schüler*innen …  

 stellen Regeln für digitale Kom-

munikation und Kooperation 

auf und reflektieren ihre Bedeu-

tung für den Schulalltag [MeKo 

1.4, 3.2-3.3] 
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Jahrgangstufe 5 – Unterrichtsvorhaben 4 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Screentime“ - Me-

dienkonsum zwi-

schen Verdummung 

und Sinnstiftung 

(6) Die Frage nach Wahrheit, 

Wirklichkeit und Medien 
 Medienwelten 

 „Schön und „hässlich“ 

 Ideen-Perspektive  philopraktisch 1: 

Kap.  11 & 12 

 Analyse ausgewählter Film- 

bzw. Seriensequenzen, sowie 

anderer Medienangebote aus 

dem Alltag der Schüler*innen. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 geben ihre Gefühle wieder und 

stellen sie in geeigneten Situati-

onen dar 

 ordnen Handlungen als „ver-

nünftig“ und „unvernünftig“ ein 

und begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 erläutern ihr Handeln anderen 

gegenüber und erörtern Alterna-

tiven 

 untersuchen Beispiele für sinn-

erfülltes Leben aus dem eigenen 

Umfeld. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und beschreiben die 

Gefühle, Wünsche und Meinun-

gen von Personen ihres Lebens- 

und Arbeitsraumes 

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Gedan-

ken von anderen zusammen 

 unterscheiden verschiedene Per-

spektiven in fiktiven Situationen 

und stellen diese dar 

 erörtern unterschiedliche Le-

benseinstellungen und beurtei-

len sie 

 unterscheiden sachliche und 

emotionale Beweggründe 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene in 

ihrer Bedeutung für ihr Leben 

 beschreiben und bewerten den 

eigenen Umgang mit Medien 

 identifizieren und beschreiben 

kulturelle Vielfalt. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen ihre Umwelt und be-

schreiben ihre Beobachtungen 

 begründen Meinungen und Ur-

teile 

 üben kontrafaktisches Denken 

ein 

 bearbeiten einfache Konfliktsi-

tuationen 

 hören in Gesprächen einander 

zu und gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte 

mit philosophischem Gehalt. 

Die Schüler*innen …  

 erstellen eine Umfrage zur Me-

diennutzung ihrer Mitschülerin-

nen und Mitschüler; sie führen 

die Umfrage durch, werten sie 

aus, stellen die Ergebnisse an-

schaulich dar, nehmen eine Be-

wertung vor und leiten Hand-

lungskonsequenzen ab. [MeKo 

5.1 & 5.4] 
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Jahrgangstufe 6 – Unterrichtsvorhaben 1 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Ich – ein guter Mensch?! (3) Die Frage nach dem gu-

ten Handeln 
 Wahrhaftigkeit  

und Lüge 

 „Gut“ und „Böse“ 

 Ideen-Perspektive 

 Personale Perspektive 

 philopraktisch 1:  

Kap.  5 & 6 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben die eigenen Stärken 

 geben ihre Gefühle wieder und 

stellen sie in geeigneten Situatio-

nen dar 

 ordnen Handlungen als „vernünf-

tig“ und „unvernünftig“ ein und 

begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 erläutern ihr Handeln anderen ge-

genüber und erörtern Alternativen 

 stellen ihre Rolle in sozialen Kon-

texten dar 

 reflektieren ihre Verantwortung 

im täglichen Leben 

 untersuchen Beispiele für sinner-

fülltes Leben aus dem eigenen 

Umfeld. 

Die Schüler*innen …  

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Ge-

danken von anderen zusam-

men 

 unterscheiden verschiedene 

Perspektiven in fiktiven Situa-

tionen und stellen diese dar 

 erörtern unterschiedliche Le-

benseinstellungen und beur-

teilen sie 

 unterscheiden sachliche und 

emotionale Beweggründe 

 erkennen Verantwortlichkei-

ten für Mitmenschen und re-

flektieren diese. 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene in 

ihrer Bedeutung für ihr Leben 

 beschreiben Verhalten und 

Handlungen und erfassen den 

Handlungen zugrunde liegende 

Werte 

Die Schüler*innen …  

 erschließen einfache philosophi-

sche sowie literarische Texte (z. 

B. Märchen, Mythen, Fabeln) in 

ihrer ethisch-philosophischen 

Dimension 

 begründen Meinungen und Ur-

teile 

 üben kontrafaktisches Denken 

ein 

 bearbeiten einfache Konfliktsi-

tuationen 

 hören in Gesprächen einander 

zu und gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte 

mit philosophischem Gehalt. 

Die Schüler*innen 

 analysieren die Wirkung von 

Selbstdarstellungsformen in so-

zialen Netzwerken (insb. auch 

hinsichtlich ihrer Authentizität), 

erstellen selbst (analoge) Profil-

seiten in einem fiktiven Netz-

werk, evaluieren die Produkte 

ihrer Mitschülerinnen und Mit-

schüler und formulieren Hand-

lungsempfehlungen für die ver-

antwortungsvolle Nutzung sozi-

aler Netzwerke.     [MeKo 5.1 – 

5.4] 
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Jahrgangstufe 6 – Unterrichtsvorhaben 2 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Menschenkind – Mein 

Verhältnis zu Umwelt und 

Natur 

(5) Die Frage nach Natur, 

Kultur und Technik 
 Leben von und mit der 

Natur 

 Tiere als Mit-Lebewe-

sen 

 Personale Perspektive 

 Ideen-Perspektive 

 philopraktisch 1:  

Kap.  9 & 10 

 Plakate & Präsentati-

onen als Impulse zu 

einer Diskussion 

über die Haltung von 

Nutz- und Haustie-

ren. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 ordnen Handlungen als „ver-

nünftig“ und „unvernünftig“ ein 

und begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 erläutern ihr Handeln anderen 

gegenüber und erörtern Alterna-

tiven 

 reflektieren ihre Verantwortung 

im täglichen Leben 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und beschreiben die 

Gefühle, Wünsche und Meinun-

gen von Personen ihres Lebens- 

und Arbeitsraumes 

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Gedan-

ken von anderen zusammen 

 erörtern unterschiedliche Le-

benseinstellungen und beurtei-

len sie 

 unterscheiden sachliche und 

emotionale Beweggründe 

Die Schüler* innen …  

 formulieren Grundfragen der 

menschlichen Existenz, des 

Handelns in der Welt und des 

Umgangs mit der Natur als ihre 

eigenen Fragen und identifizie-

ren sie als philosophische Fra-

gen 

 beschreiben Verhalten und 

Handlungen und erfassen den 

Handlungen zugrunde liegende 

Werte 

Die Schüler*innen …  

 erfassen ihre Umwelt und be-

schreiben ihre Beobachtungen 

 erschließen einfache philosophi-

sche sowie literarische Texte (z. 

B. Märchen, Mythen, Fabeln) in 

ihrer ethisch-philosophischen 

Dimension 

 begründen Meinungen und Ur-

teile 

 hören in Gesprächen einander 

zu und gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte 

mit philosophischem Gehalt. 

Die Schüler*innen …  

 erstellen selbstständig ein Me-

dienprodukt zum Thema „Mein 

Verhältnis zu Umwelt und Na-

tur“ auf Grundlage eines zuvor 

von ihnen entworfenen Projekt-

plans; sie setzen dabei unter-

schiedliche Gestaltungsele-

mente (z.B. Farbe, Schrift, Bil-

der, Grafik, Musik, Kameraein-

stellung etc.) bewusst ein, prä-

sentieren ihre Ergebnisse ziel-

gruppenorientiert und evaluie-

ren die Produkte ihrer Mitschü-

lerinnen und Mitschüler [MeKo 

2.1 & 2.4] 
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Jahrgangstufe 6 – Unterrichtsvorhaben 3 
Dauer: 10 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Vater Staat“ - Was macht 

der Staat eigentlich (für 

mich/ uns)? 

(4) Die Frage nach Recht, 

Staat und Wirtschaft 
 Regeln und Gesetze 

 Armut und Wohlstand 

 Gesellschaftliche Per-

spektive 

 philopraktisch 1:  

Kap.  7 & 8 

 Mindmaps / Organi-

gramme lesen und 

erstellen. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 ordnen Handlungen als „ver-

nünftig“ und „unvernünftig“ ein 

und begründen ihre Einordnung 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 stellen ihre Rolle in sozialen 

Kontexten dar 

 reflektieren ihre Verantwortung 

im täglichen Leben 

 untersuchen Beispiele für sinn-

erfülltes Leben aus dem eigenen 

Umfeld. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und beschreiben die Ge-

fühle, Wünsche und Meinungen von 

Personen ihres Lebens- und Arbeits-

raumes 

 hören aktiv anderen im Gespräch zu 

und fassen die Gedanken von anderen 

zusammen 

 unterscheiden verschiedene Perspek-

tiven in fiktiven Situationen und stel-

len diese dar 

 erörtern unterschiedliche Lebensein-

stellungen und beurteilen sie 

 erfassen die Vorteile von Kooperation 

in ihrem Lebensraum 

 erkennen Verantwortlichkeiten für 

Mitmenschen und reflektieren diese. 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene in ih-

rer Bedeutung für ihr Leben 

 identifizieren und beschreiben kul-

turelle Vielfalt. 

Die Schüler*innen …  

 erschließen einfache philosophische 

sowie literarische Texte (z. B. Mär-

chen, Mythen, Fabeln) in ihrer 

ethisch-philosophischen Dimension 

 begründen Meinungen und Urteile 

 üben kontrafaktisches Denken ein 

 bearbeiten einfache Konfliktsituatio-

nen 

 hören in Gesprächen einander zu und 

gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte mit 

philosophischem Gehalt. 
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Jahrgangstufe 6 – Unterrichtsvorhaben 4 
Dauer: 10 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Im Anfang war …?“ - 

Vorstellungen vom Ur-

sprung der Welt 

(7) Die Frage nach Ur-

sprung, Zukunft und Sinn 
 Vom Anfang der Welt  Ideen-Perspektive  philopraktisch 1:  

Kap.  13 

 Sammlung von 

Schöpfungsmythen 

unterschiedlicher 

Kulturen und Zeital-

ter in einem „Buch 

der Mythen“. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

Die Schüler*innen …  

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Gedan-

ken von anderen zusammen 

 unterscheiden zwischen Urtei-

len und Vorurteilen 

Die Schüler* innen …  

 formulieren Grundfragen der 

menschlichen Existenz als ihre 

eigenen Fragen und identifizie-

ren sie als philosophische Fra-

gen 

 beschreiben und deuten ihre 

Sinneswahrnehmungen 

Die Schüler*innen …  

 erfassen ihre Umwelt und beschrei-

ben ihre Beobachtungen 

 erschließen einfache philosophische 

sowie literarische Texte (z. B. Mär-

chen, Mythen, Fabeln) in ihrer 

ethisch-philosophischen Dimension 

 untersuchen Wort- und Begriffsfelder 

 begründen Meinungen und Urteile 

 üben kontrafaktisches Denken ein 

 hören in Gesprächen einander zu und 

gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte mit 

philosophischem Gehalt. 
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Jahrgangstufe 6 – Unterrichtsvorhaben 5 
Dauer: 10 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Man muss die Feste fei-

ern, wie sie fallen!“ - Wa-

rum, wie und was genau 

wird eigentlich gefeiert? 

(7) Die Frage nach Ur-

sprung, Zukunft und Sinn 
 Leben und Feste in un-

terschiedlichen Religio-

nen 

 Personale Perspektive 

 Ideen-Perspektive 

 philopraktisch 1:  

Kap. 14 

 Plakate & Präsentatio-

nen über verschiedene 

Feste 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 geben ihre Gefühle wieder und 

stellen sie in geeigneten Situati-

onen dar 

 stellen eigene Ansichten in Ge-

sprächen miteinander nachvoll-

ziehbar dar 

 stellen ihre Rolle in sozialen 

Kontexten dar 

 untersuchen Beispiele für sinn-

erfülltes Leben aus dem eigenen 

Umfeld. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und beschreiben die 

Gefühle, Wünsche und Meinun-

gen von Personen ihres Lebens- 

und Arbeitsraumes 

 hören aktiv anderen im Ge-

spräch zu und fassen die Gedan-

ken von anderen zusammen 

 erkennen Verantwortlichkeiten 

für Mitmenschen und reflektie-

ren diese. 

Die Schüler* innen …  

 erfassen soziale Phänomene in 

ihrer Bedeutung für ihr Leben 

 beschreiben Verhalten und 

Handlungen und erfassen den 

Handlungen zugrunde liegende 

Werte 

 beschreiben unterschiedliche re-

ligiöse Rituale und respektieren 

sie 

 identifizieren und beschreiben 

kulturelle Vielfalt. 

Die Schüler*innen …  

 erschließen einfache philosophi-

sche sowie literarische Texte (z. 

B. Märchen, Mythen, Fabeln) in 

ihrer ethisch-philosophischen 

Dimension 

 begründen Meinungen und Ur-

teile 

 hören in Gesprächen einander 

zu und gehen aufeinander ein 

 schreiben selbst einfache Texte 

mit philosophischem Gehalt. 

Die Schüler*innen …  

 führen eine Internetrecherche zu 

den Hintergründen verschiede-

ner Feste und Feiertage 

durch.(MeKo 2.2) 

 erstellen selbstständig ein Me-

dienprodukt zu den Hintergrün-

den verschiedener Feste und 

Feiertage, präsentieren dieses 

und evaluieren die Produkte ih-

rer Mitschülerinnen und Mit-

schüler. [MeKo 4.1 & 4.2] 

  



   

 

16 

Jahrgangstufe 7 – Unterrichtsvorhaben 1 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer 

Schwerpunkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Herz über Kopf“ - Ge-

fühl- und Gedankenwelten 

im Wandel 

(1) Die Frage nach dem 

Selbst 
 Gefühl und Verstand 

 Geschlechtlichkeit und 

Pubertät 

Personale Perspek-

tive 
 philopraktisch 2: 

Kap. 1 & 2 

 Analyse von Liedtexten, wel-

che Gefühle zum Ausdruck 

bringen. 

 Vortrag / Inszenierung eines 

eigenen „Gefühlstextes“ im 

Stil eines Poetry-Clips. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 untersuchen und reflektieren den Wert der 

eigenen Persönlichkeit in Beziehung zu an-

deren 

 setzen sich in Rollenspielen und Texten mit 

der Wertigkeit von Gefühlen auseinander 

 erproben in fiktiven Situationen vernunftge-

mäße Aktionen und Reaktionen 

 beschreiben Geschehnisse sowie Verhal-

tensweisen differenziert und beurteilen sie 

 erörtern Beispiele autonomen Handelns in 

Problemsituationen und treffen eine be-

gründete Entscheidung 

 stellen verschiedene soziale Rollen dar und 

reflektieren diese 

 untersuchen Konsequenzen von Handlun-

gen für sich selbst 

Die Schüler*innen …  

 nehmen Gefühle und Stim-

mungen anderer wahr und be-

nennen sie 

 lassen sich auf andere ein und 

nehmen die Perspektive an-

derer ein 

 prüfen individuelle Werthal-

tungen und Lebensorientie-

rungen, respektieren und to-

lerieren sie 

Die Schüler*innen …  

 vergleichen Werthaltungen 

kritisch und begründen ihre 

eigene Position 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben differenziert ihre 

Selbstwahrnehmung und Selbst-

beobachtung 

 erschließen Darstellungen audio-

visueller Medien auf ihren ethi-

schen und übrigen philosophi-

schen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe 

und stellen begriffliche Zusam-

menhänge her 

 setzen sich mit Wertkonflikten 

auseinander und suchen in Dar-

stellungen von Wertkonflikten 

nach Lösungsmöglichkeiten 

 führen eine Diskussion über ein 

philosophisches Thema 

Die Schüler*innen …  

 erstellen Mind- und Con-

ceptmaps zum Thema Ge-

fühle (z.B. Wortwolken, 

Typologien, Venn-Dia-

gramme) unter Verwen-

dung digitaler Hilfsmittel 

[MeKo 1.2] 
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Jahrgangstufe 7 – Unterrichtsvorhaben 2 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer 

Schwerpunkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Du und Ich – Beziehung 

zwischen Freundschaft 

und Liebe 

(2) Die Frage nach 

dem Anderen 
 Freundschaft, Liebe, Part-

nerschaft 

 Personale Perspektive  

 Gesellschaftliche Per-

spektive 

 philopraktisch 2: 

Kap. 5 

 Analyse von Liedtexten über 

Freundschaft und Liebe. 

 Vortrag / Inszenierung eines ei-

genen „Gefühlstextes“ im Stil 

eines Poetry-Clips. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 untersuchen und reflektieren 

den Wert der eigenen Persön-

lichkeit in Beziehung zu ande-

ren 

 setzen sich in Rollenspielen und 

Texten mit der Wertigkeit von 

Gefühlen auseinander 

 erproben in fiktiven Situationen 

vernunftgemäße Aktionen und 

Reaktionen 

 beschreiben Geschehnisse so-

wie Verhaltensweisen differen-

ziert und beurteilen sie 

 stellen verschiedene soziale 

Rollen dar und reflektieren diese 

 untersuchen Konsequenzen von 

Handlungen für sich selbst 

 erörtern Beispiele sinnerfüllten 

Lebens unter schwierigen äuße-

ren Bedingungen. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und reflektieren den 

Wert der Meinung anderer 

 nehmen Gefühle und Stimm 

 ungen anderer wahr und benen-

nen sie 

 lassen sich auf andere ein und 

nehmen die Perspektive anderer 

ein 

 prüfen individuelle Werthaltun-

gen und Lebensorientierungen, 

respektieren und tolerieren sie 

 planen gemeinsam Projekte, 

führen sie durch und erörtern 

Vor- und Nachteilevon Projek-

ten als Arbeitsform 

 lernen Bereiche sozialer Verant-

wortung kennen und erproben 

gemeinsam mit anderen Mög-

lichkeiten der Übernahme eige-

ner Verantwortung. 

Die Schüler*innen …  

 erkennen Abhängigkeiten persön-

licher Lebenslagen von gesell-

schaftlichen Problemen und erör-

tern gemeinsam Lösungsmöglich-

keiten 

 diskutieren kulturvergleichend 

Grundfragen menschlicher Exis-

tenz und des Umgangs mit der Na-

tur 

 vergleichen Werthaltungen kri-

tisch und begründen ihre eigene 

Position 

 beschreiben Beispiele interkultu-

rellen Zusammenlebens und erör-

tern mögliche damit zusammen-

hängende Probleme. 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben differenziert ihre Selbst-

wahrnehmung und Selbstbeobach-

tung 

 erschließen Darstellungen audiovisu-

eller Medien auf ihren ethischen und 

übrigen philosophischen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe und 

stellen begriffliche Zusammenhänge 

her 

 formulieren Thesen und stützen sie 

durch Argumente 

 führen einfache Gedankenexperi-

mente durch 

 setzen sich mit Wertkonflikten ausei-

nander und suchen in Darstellungen 

von Wertkonflikten nach Lösungs-

möglichkeiten 

 führen eine Diskussion über ein phi-

losophisches Thema 

 verfassen schriftlich eine Argumenta-

tion zu einem philosophischen 

Thema. 

Die Schüler*innen …  

 führen anhand ausge-

wählter Filme, Filmse-

quenzen oder Liedern 

eine Reflexion zu den 

darin vermittelten 

Freundschafts- oder 

Partnerschaftskonzepti-

onen durch [MeKo 2.4 

& 5.3 – 5.4] 
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Jahrgangstufe 7 – Unterrichtsvorhaben 3 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer 

Schwerpunkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Tu, was du willst!“ – 

Was soll man wollen? 

(3) Die Frage nach dem 

guten Handeln 
 Lust und Pflicht 

 Gewalt und Aggression 

Ideen-Perspektive  philopraktisch 2: 

Kap. 9 & 10 

 Analyse von Gewaltdarstel-

lung in unterschiedlichen 

Medien. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 setzen sich in Rollenspielen und 

Texten mit der Wertigkeit von 

Gefühlen auseinander 

 erproben in fiktiven Situationen 

vernunftgemäße Aktionen und 

Reaktionen 

 beschreiben Geschehnisse so-

wie Verhaltensweisen differen-

ziert und beurteilen sie 

 erörtern Beispiele autonomen 

Handelns in Problemsituationen 

und treffen eine begründete Ent-

scheidung 

 untersuchen Konsequenzen von 

Handlungen für sich selbst 

 erörtern Beispiele sinnerfüllten 

Lebens unter schwierigen äuße-

ren Bedingungen. 

Die Schüler*innen …  

 nehmen Gefühle und Stimmungen 

anderer wahr und benennen sie 

 lassen sich auf andere ein und neh-

men die Perspektive anderer ein 

 prüfen individuelle Werthaltungen 

und Lebensorientierungen, respek-

tieren und tolerieren sie 

 erarbeiten sachbezogene Kompro-

misse 

 entwickeln ein konstruktives Kon-

fliktverhältnis und Kompromissbe-

reitschaft und setzen diese bei der 

Lösung von Konflikten ein 

 lernen Bereiche sozialer Verant-

wortung kennen und erproben ge-

meinsam Möglichkeiten der Über-

nahme eigener Verantwortung. 

Die Schüler*innen …  

 erkennen Abhängig-

keiten persönlicher 

Lebenslagen von ge-

sellschaftlichen Prob-

lemen und erörtern ge-

meinsam Lösungs-

möglichkeiten 

 vergleichen Werthal-

tungen kritisch und be-

gründen ihre eigene 

Position 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben differenziert ihre 

Selbstwahrnehmung und Selbst-

beobachtung 

 erschließen Darstellungen audio-

visueller Medien auf ihren ethi-

schen und übrigen philosophi-

schen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe 

und stellen begriffliche Zusam-

menhänge her 

 formulieren Thesen und stützen 

sie durch Argumente 

 setzen sich mit Wertkonflikten 

auseinander und suchen in Dar-

stellungen von Wertkonflikten 

nach Lösungsmöglichkeiten 

 führen eine Diskussion über ein 

philosophisches Thema 

 verfassen schriftlich eine Argu-

mentation zu einem philosophi-

schen Thema. 

Die Schüler*innen …  

 führen eine Internetrecherche zu ver-

schiedenen Formen von Gewalt in un-

serer Gesellschaft durch (Zahlen, Hin-

tergründe, Handlungsmöglichkeiten, 

Hilfsangebote). [MeKo 2.1 & 2.4] 

 planen und erstellen Präsentationen 

zum Thema Gewalterfahrungen in der 

Lebenswelt Jugendlicher, tragen diese 

vor, evaluieren sie und veröffentlichen 

die Produkte kursintern unter Zuhilfe-

nahme digitaler Filesharing-Angebote 

und unter Einhaltung der Standards 

von Quellenangaben. [MeKo 4.1-4.3] 

 analysieren die Einflüsse von Suchal-

gorithmen auf die Ergebnisse ihrer 

Recherche und Präsentation von Ge-

walterfahrungen [MeKo 6.4] 
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Jahrgangstufe 7 – Unterrichtsvorhaben 4 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Begegnungen – Gewohn-

tes und Fremdes 

(2) Die Frage nach dem 

Anderen 
 Begegnung mit Frem-

den 

Gesellschaftliche Perspek-

tive 
 philopraktisch 2: 

Kap. 6 & 8 

 Analyse ausgewählter 

Filme oder Filmsequenzen 

sowie vergleichbarer Medi-

eninhalte in Bezug auf da-

rin vermittelte Normen und 

Werte. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 untersuchen und reflektie-

ren den Wert der eigenen 

Persönlichkeit in Bezie-

hung zu anderen 

 setzen sich in Rollenspielen 

und Texten mit der Wertig-

keit von Gefühlen ausei-

nander 

 beschreiben Geschehnisse 

sowie Verhaltensweisen 

differenziert und beurteilen 

sie 

 stellen verschiedene soziale 

Rollen dar und reflektieren 

diese 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und reflektieren den Wert der Mei-

nung anderer 

 lassen sich auf andere ein und nehmen die 

Perspektive anderer ein 

 prüfen individuelle Werthaltungen und Le-

bensorientierungen, respektieren und tolerie-

ren sie 

 planen gemeinsam Projekte, führen sie durch 

und erörtern Vor- und Nachteilevon Projekten 

als Arbeitsform 

 erarbeiten sachbezogene Kompromisse 

 entwickeln ein konstruktives Konfliktverhält-

nis und Kompromissbereitschaft und setzen 

diese bei der Lösung von Konflikten ein 

 lernen Bereiche sozialer Verantwortung ken-

nen und erproben gemeinsam mit anderen 

Möglichkeiten der Übernahme eigener Ver-

antwortung. 

Die Schüler*innen …  

 erkennen Abhängigkeiten 

persönlicher Lebenslagen 

von gesellschaftlichen 

Problemen und erörtern 

gemeinsam Lösungsmög-

lichkeiten 

 diskutieren kulturverglei-

chend Grundfragen 

menschlicher Existenz 

 beschreiben Beispiele in-

terkulturellen Zusammen-

lebens und erörtern mög-

liche damit zusammen-

hängende Probleme. 

Die Schüler*innen …  

 erschließen Darstellungen audiovisuel-

ler Medien auf ihren ethischen und übri-

gen philosophischen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe und stel-

len begriffliche Zusammenhänge her 

 formulieren Thesen und stützen sie 

durch Argumente 

 führen einfache Gedankenexperimente 

durch 

 setzen sich mit Wertkonflikten ausei-

nander und suchen in Darstellungen von 

Wertkonflikten nach Lösungsmöglich-

keiten 

 führen eine Diskussion über ein philoso-

phisches Thema 

 verfassen schriftlich eine Argumenta-

tion zu einem philosophischen Thema. 

Die Schüler*innen …  

 analysieren und be-

werten durch Medien 

vermittelte Rollen- 

und Wirklichkeitsvor-

stellungen in Bezug 

auf die Darstellung 

von dem Fremden 

[MeKo 2.2 - 2.3] 
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Jahrgangstufe 8 – Unterrichtsvorhaben 1 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Utopien – auf der Suche 

nach der perfekten und ge-

rechten Staatsverfassung 

(4) Die Frage nach Recht, 

Staat und Wirtschaft 
 Recht und Gerechtigkeit 

 Utopien und ihre politi-

sche Funktion 

Ideen-Perspektive  philopraktisch 2: 

Kap. 13 & 14 

 Analyse ausgewähl-

ter Film- und Serien-

sequenzen 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 erproben in fiktiven Situationen 

vernunftgemäße Aktionen und 

Reaktionen 

 stellen verschiedene soziale 

Rollen dar und reflektieren diese 

Die Schüler*innen …  

 lassen sich auf andere ein und 

nehmen die Perspektive anderer 

ein 

 prüfen individuelle Werthaltun-

gen und Lebensorientierungen, 

respektieren und tolerieren sie 

 planen gemeinsam Projekte, 

führen sie durch und erörtern 

Vor- und Nachteilevon Projek-

ten als Arbeitsform 

 lernen Bereiche sozialer Verant-

wortung kennen und erproben 

gemeinsam mit anderen Mög-

lichkeiten der Übernahme eige-

ner Verantwortung. 

Die Schüler*innen …  

 erkennen Abhängigkeiten per-

sönlicher Lebenslagen von ge-

sellschaftlichen Problemen und 

erörtern gemeinsam Lösungs-

möglichkeiten 

 vergleichen Werthaltungen kri-

tisch und begründen ihre eigene 

Position 

 beschreiben Beispiele interkul-

turellen Zusammenlebens und 

erörtern mögliche damit zusam-

menhängende Probleme. 

Die Schüler*innen …  

 erschließen Darstellungen audi-

ovisueller Medien auf ihren 

ethischen und übrigen philoso-

phischen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe 

und stellen begriffliche Zusam-

menhänge her 

 formulieren Thesen und stützen 

sie durch Argumente 

 führen einfache Gedankenexpe-

rimente durch 

 setzen sich mit Wertkonflikten 

auseinander und suchen in Dar-

stellungen von Wertkonflikten 

nach Lösungsmöglichkeiten 

 führen eine Diskussion über ein 

philosophisches Thema 

 verfassen schriftlich eine Argu-

mentation zu einem philosophi-

schen Thema. 

Die Schüler*innen … 

 analysieren und bewerten zum 

Thema Utopien – auf der Suche 

nach der perfekten und gerech-

ten Staatsverfassung die Wir-

kung typischer Darstellungsmit-

tel in Medien (z.B. im Film, in 

Computerspielen) sowie durch 

Medien vermittelte Rollen- und 

Wirklichkeitsvorstellungen. 

[MeKo 5.1] 
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Jahrgangstufe 8 – Unterrichtsvorhaben 2 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Wirklich wahr!“ – Die 

Welt und die Wahrheit 

(6) Die Frage nach Wahr-

heit, Wirklichkeit und Me-

dien 

 „wahr“ und „falsch“ 

 Virtualität und Schein 

 Ideen-Perspektive  philopraktisch 2: 

Kap. 21 & 22 

 „Virtual Reality“ - 

Anwendung und 

Wirkung einer Tech-

nik untersuchen. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben Geschehnisse so-

wie Verhaltensweisen differen-

ziert und beurteilen sie 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und reflektieren den 

Wert der Meinung anderer 

 lassen sich auf andere ein und 

nehmen die Perspektive anderer 

ein 

 erarbeiten sachbezogene Kom-

promisse 

 entwickeln ein konstruktives 

Konfliktverhältnis und Kompro-

missbereitschaft und setzen 

diese bei der Lösung von Kon-

flikten ein 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln Übersicht über un-

sere Medienwelt und gehen kri-

tisch mit neuen Medien um 

 erkennen die Abhängigkeit der 

Wahrnehmung von Vorausset-

zungen und Perspektiven 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben differenziert ihre 

Selbstwahrnehmung und Selbst-

beobachtung 

 erschließen Darstellungen audi-

ovisueller Medien auf ihren 

ethischen und übrigen philoso-

phischen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe 

und stellen begriffliche Zusam-

menhänge her 

 formulieren Thesen und stützen 

sie durch Argumente 

 führen einfache Gedankenexpe-

rimente durch 

 führen eine Diskussion über ein 

philosophisches Thema 

Die Schüler*innen … 

 reflektieren den Begriff der 

„Virtual Reality“ und lernen den 

Funktionsumfang verschiedener 

virtueller Realitäten kennen. 

[MeKo 1.2]   
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Jahrgangstufe 8 – Unterrichtsvorhaben 3 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Wer oder Was gibt unse-

rem Leben Sinn? 

(7) Die Frage nach Ur-

sprung, Zukunft und Sinn 
 Glück und Sinn des Le-

bens  

 Ethische Grundsätze in 

Religionen 

 Personale Perspektive 

 Ideen-Perspektive 

 philopraktisch 2: 

Kap. 25 & 26 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 erproben in fiktiven Situationen 

vernunftgemäße Aktionen und 

Reaktionen 

 beschreiben Geschehnisse so-

wie Verhaltensweisen differen-

ziert und beurteilen sie 

 erörtern Beispiele autonomen 

Handelns in Problemsituationen 

und treffen eine begründete Ent-

scheidung 

 untersuchen Konsequenzen von 

Handlungen für sich selbst 

 erörtern Beispiele sinnerfüllten 

Lebens unter schwierigen äuße-

ren Bedingungen. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und reflektieren den 

Wert der Meinung anderer 

 nehmen Gefühle und Stimmun-

gen anderer wahr und benennen 

sie 

 lassen sich auf andere ein und 

nehmen die Perspektive anderer 

ein 

 prüfen individuelle Werthaltun-

gen und Lebensorientierungen, 

respektieren und tolerieren sie 

Die Schüler*innen …  

 vergleichen Werthaltungen kritisch und 

begründen ihre eigene Position 

 erkennen die Abhängigkeit der Wahr-

nehmung von Voraussetzungen und Per-

spektiven 

 nennen Unterscheidungsmerkmale ver-

schiedener Weltreligionen und erkennen 

sie als kulturelle Phänomene 

 beschreiben Beispiele interkulturellen 

Zusammenlebens und erörtern mögli-

che damit zusammenhängende Prob-

leme. 

Die Schüler*innen …  

 erschließen Darstellungen audiovi-

sueller Medien auf ihren ethischen 

und übrigen philosophischen Ge-

halt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe 

und stellen begriffliche Zusam-

menhänge her 

 formulieren Thesen und stützen sie 

durch Argumente 

 setzen sich mit Wertkonflikten aus-

einander und suchen in Darstellun-

gen von Wertkonflikten nach Lö-

sungsmöglichkeiten 

 führen eine Diskussion über ein 

philosophisches Thema 
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Jahrgangstufe 8 – Unterrichtsvorhaben 4 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwer-

punkt 

Perspektivischer Schwerpunkt Materialvorschlag Projektvorschlag 

homo faber – Der Mensch 

als Weltenveränderer 

(5) Die Frage nach 

Natur, Kultur und 

Technik 

 Der Mensch als kultu-

relles Wesen 

 Technik – Nutzen und 

Risiko 

 Ideen-Perspektive 

 Gesellschaftliche Perspek-

tive 

 philopraktisch 2: 

Kap. 17 & 18 

 Plakate und Präsentatio-

nen als Impulse für die 

Diskussion über den 

Umgang des Menschen 

mit der Natur. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 erproben in fiktiven Situatio-

nen vernunftgemäße Aktio-

nen und Reaktionen 

Die Schüler*innen …  

 erfassen und reflektieren den 

Wert der Meinung anderer 

 nehmen Gefühle und Stim-

mungen anderer wahr und 

benennen sie 

 lassen sich auf andere ein und 

nehmen die Perspektive an-

derer ein 

 erarbeiten sachbezogene 

Kompromisse 

 entwickeln ein konstruktives 

Konfliktverhältnis und Kom-

promissbereitschaft und set-

zen diese bei der Lösung von 

Konflikten ein 

Die Schüler*innen …  

 diskutieren kulturverglei-

chend Grundfragen mensch-

licher Existenz und des Um-

gangs mit der Natur 

 vergleichen Werthaltungen 

kritisch und begründen ihre 

eigene Position 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben differenziert ihre 

Selbstwahrnehmung und Selbst-

beobachtung 

 erschließen Darstellungen audio-

visueller Medien auf ihren ethi-

schen und übrigen philosophi-

schen Gehalt 

 bilden Ober- und Unterbegriffe 

und stellen begriffliche Zusam-

menhänge her 

 formulieren Thesen und stützen 

sie durch Argumente 

 führen einfache Gedankenexpe-

rimente durch 

 führen eine Diskussion über ein 

philosophisches Thema 

 verfassen schriftlich eine Argu-

mentation zu einem philosophi-

schen Thema. 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln einen digitalen Projektplan 

für die Erstellung eines Medienpro-

dukts (z.B. Plakat, Bildschirmpräsenta-

tion, Audio-/ Videobeitrag) zum Thema 

“homo faber – Der Mensch als Welten-

veränderer”. [MeKo 1.3] 

 erstellen selbstständig ein Medienpro-

dukt zum Thema “homo faber – Der 

Mensch als Weltenveränderer” und set-

zen dabei bewusst unterschiedliche Ge-

staltungselemente (z.B. Farbe, Schrift, 

Bilder, Grafik, Musik, Kameraeinstel-

lung etc.) ein. [MeKo 4.1] 
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Jahrgangstufe 9 – Unterrichtsvorhaben 1 
Dauer: 10 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer 

Schwerpunkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Freiheit – das ein-

zige, was zählt?! 

(1) Die Frage nach 

dem Selbst 
 Freiheit und Unfreiheit Personale Perspektive  philopraktisch 3: 

Kap. 1 

 Analyse ausgewählter Filme oder 

Filmsequenzen sowie vergleich-

barer Medieninhalte in Bezug auf 

darin vermittelte Normen und 

Werte. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln ein Bewusstsein der 

eigenen Fähigkeiten und Anla-

gen und bringen dies in symbo-

lischer Darstellung zum Aus-

druck 

 bewerten komplexe Sachver-

halte und Fallbeispiele und dis-

kutieren diese angemessen 

 treffen begründet Entscheidun-

gen im Spannungsfeld von Frei-

heit und Verantwortung 

Die Schüler*innen …  

 formulieren Anerkennung und Achtung 

des Anderen als notwendige Grundlage 

einer pluralen Gesellschaft und wenden 

diese Erkenntnis bei Begegnungen mit 

anderen an 

 denken sich an die Stelle von Men-

schen unterschiedlicher Kulturen und 

argumentieren aus dieser fremden Per-

spektive 

 reflektieren und vergleichen Werthal-

tungen verschiedener Weltanschauun-

gen und gehen tolerant damit um 

 erkennen Kooperation als ein Prinzip 

der Arbeits- und Wirtschaftswelt 

 lassen sich auf mögliche Beweggründe 

und Ziele anderer ein und entwickeln 

im täglichen Umgang miteinander eine 

kritische Akzeptanz 

 argumentieren in Streitgesprächen ver-

nunftgeleitet 

 reflektieren verantwortliches Handeln 

in der Gesellschaft und erörtern die da-

hinter stehenden Werte. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen ethische und politi-

sche Grundbegriffe und 

wenden diese kontextbezo-

gen an 

 begründen kriteriengeleitet 

Werthaltungen 

 nehmen gesellschaftliche 

Entwicklungen und Prob-

leme in ihrer interkulturel-

len Prägung wahr, bewerten 

sie moralisch-politisch und 

entwickeln Toleranz gegen 

über anderen Sichtweisen. 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische Texte und 

Gedanken 

 erwerben ein angemessenes Ver-

ständnis von Fachbegriffen und ver-

wenden diese sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in Argumen-

tationen und ermitteln Voraussetzun-

gen und Konsequenzen dieser Wi-

dersprüche 

 führen Gedankenexperimente zur 

Lösung philosophischer Probleme 

durch 

 führen Gespräche im Sinne eines 

sokratischen Philosophierens 

 legen philosophische Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 analysieren und bewerten 

die Wirkung typischer 

Darstellungsmittel in Me-

dien (z.B. im Film, in 

Computerspielen). 

 analysieren und bewerten 

durch Medien vermittelte 

Rollen- und Wirklich-

keitsvorstellungen. 
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Jahrgangstufe 9 – Unterrichtsvorhaben 2 
Dauer: 10 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Ich – Wir – die Anderen: 

Identität und (kulturelle) 

Identifikation. 

(2) Die Frage nach dem 

Anderen 
 Rollen- und Gruppen-

verhalten 

 Interkulturalität 

 Gesellschaftliche Per-

spektive 

 Personale Perspektive 

 philopraktisch 3: 

Kap. 3 & 4 

 Vorbereitende oder ver-

tiefende (Internet-)Re-

cherchen zur lebenswelt-

lichen Verortung philo-

sophischer Problemstel-

lungen. 

 Analyse ausgewählter 

Filme oder Filmsequen-

zen sowie vergleichbarer 

Medieninhalte in Bezug 

auf darin vermittelte 

Normen und Werte. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln ein Bewusstsein 

der eigenen Fähigkeiten und 

Anlagen und bringen dies in 

symbolischer Darstellung 

zum Ausdruck 

 artikulieren die Bewertung 

von Gefühlen als gesell-

schaftlich mitbedingt und 

erörtern Alternativen 

 entwickeln bei starken Ge-

fühlen einen rationalen 

Standpunkt und treffen eine 

verantwortete Entscheidung 

Die Schüler*innen …  

 formulieren Anerkennung und 

Achtung des Anderen als notwen-

dige Grundlage einer pluralen Ge-

sellschaft und wenden diese Er-

kenntnis bei Begegnungen mit 

anderen an 

 denken sich an die Stelle von 

Menschen unterschiedlicher Kul-

turen und argumentieren aus die-

ser fremden Perspektive 

 reflektieren und vergleichen 

Werthaltungen verschiedener 

Weltanschauungen und gehen to-

lerant damit um 

Die Schüler*innen …  

 erfassen gesellschaftliche 

Probleme in ihren Ursachen 

und ihrer geschichtlichen Ent-

wicklung, diskutieren diese un-

ter moralischen und politischen 

Aspekten und formulieren 

mögliche Antworten 

 reflektieren die Bedeutung der 

Medien und medialen Kultur-

techniken und gestalten be-

wusst das eigene Medienver-

halten 

 entwickeln verschiedene Men-

schen- und Weltbilder sowie 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische 

Texte und Gedanken 

 erwerben ein angemessenes 

Verständnis von Fachbe-

griffen und verwenden 

diese sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in 

Argumentationen und er-

mitteln Voraussetzungen 

und Konsequenzen dieser 

Widersprüche 

 analysieren in moralischen 

Dilemmata konfligierende 

Werte und beurteilen sie 

Die Schüler*innen …  

 analysieren und bewer-

ten durch Medien vermit-

telte Rollen- und Wirk-

lichkeitsvorstellungen 

zur Darstellung von 

Identität und kulturelle 

Identifikation. [MeKo 

5.3] 
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 reflektieren und antizipieren 

verschiedene soziale Rollen 

und stellen sie authentisch 

dar 

 lassen sich auf mögliche Beweg-

gründe und Ziele anderer ein und 

entwickeln im täglichen Umgang 

miteinander eine kritische Akzep-

tanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

 reflektieren verantwortliches 

Handeln in der Gesellschaft und 

erörtern die dahinter stehenden 

Werte. 

Vorstellungen von Natur und 

vergleichen sie 

 begründen kriteriengeleitet 

Werthaltungen 

 nehmen gesellschaftliche Ent-

wicklungen und Probleme in 

ihrer interkulturellen Prägung 

wahr, bewerten sie moralisch-

politisch und entwickeln Tole-

ranz gegen über anderen Sicht-

weisen. 

 führen Gespräche im Sinne 

eines sokratischen Philoso-

phierens 

 legen philosophische Ge-

danken in schriftlicher 

Form dar. 
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Jahrgangstufe 9 – Unterrichtsvorhaben 3 
Dauer: 10 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Krieg und Frieden (4) Die Frage nach Recht, 

Staat und Wirtschaft 
 Völkergemeinschaft 

und Frieden 

 Personale Perspektive 

 Gesellschaftliche Per-

spektive 

 philopraktisch 3: 

Kap. 8 

 Analyse ausgewähl-

ter Filme oder 

Filmsequenzen so-

wie vergleichbarer 

Medieninhalte in Be-

zug auf darin vermit-

telte Normen und 

Werte. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 bewerten komplexe 

Sachverhalte und Fall-

beispiele und diskutieren 

diese angemessen 

 diskutieren Beispiele von 

Zivilcourage hinsichtlich 

ihrer Motive 

 treffen begründet Ent-

scheidungen im Span-

nungsfeld von Freiheit 

und Verantwortung 

Die Schüler*innen …  

 formulieren Anerkennung 

und Achtung des Anderen 

als notwendige Grundlage 

einer pluralen Gesellschaft 

und wenden diese Erkennt-

nis bei Begegnungen mit an-

deren an 

 denken sich an die Stelle 

von Menschen unterschied-

licher Kulturen und argu-

mentieren aus dieser frem-

den Perspektive 

 argumentieren in Streitge-

sprächen vernunftgeleitet 

 reflektieren verantwortli-

ches Handeln in der Gesell-

schaft und erörtern die da-

hinter stehenden Werte. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen gesellschaftliche Prob-

leme in ihren Ursachen und ihrer 

geschichtlichen Entwicklung, dis-

kutieren diese unter moralischen 

und politischen Aspekten und for-

mulieren mögliche Antworten 

 erfassen ethische und politische 

Grundbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

 begründen kriteriengeleitet Wert-

haltungen 

 nehmen gesellschaftliche Ent-

wicklungen und Probleme in ihrer 

interkulturellen Prägung wahr, be-

werten sie moralisch-politisch und 

entwickeln Toleranz gegen über 

anderen Sichtweisen. 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische 

Texte und Gedanken 

 erwerben ein angemessenes 

Verständnis von Fachbegrif-

fen und verwenden diese 

sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in 

Argumentationen und ermit-

teln Voraussetzungen und 

Konsequenzen dieser Wider-

sprüche 

 führen Gespräche im Sinne 

eines sokratischen Philoso-

phierens 

 legen philosophische Gedan-

ken in schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 führen eine Internetrecherche 

zu einem Krieg oder gewalt-

samen Konflikt durch. 

[MeKo 2.1] 

 reflektieren die verwendeten 

bei einer Internetrecherche 

verwendeten Suchstrategien 

und die Objektivität der Dar-

stellung in den verwendeten 

Quellen. [MeKo 5.2] 
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Jahrgangstufe 9 – Unterrichtsvorhaben 4 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„In Lohn und Brot“ – 

der Wert der Arbeit. 

(4) Die Frage nach Recht, 

Staat und Wirtschaft 
 Arbeits- und Wirt-

schaftswelt 

 Gesellschaftliche Per-

spektive 

 Ideen-Perspektive 

 philopraktisch 3: 

Kap. 7 

 Erstellung, Bearbeitung und 

Diskussion von (analogen 

und/oder digitalen) Mind- und 

Conceptmaps zur strukturier-

ten Darstellung komplexer 

Problemzusammenhänge. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln ein Bewusstsein der 

eigenen Fähigkeiten und Anla-

gen und bringen dies in symbo-

lischer Darstellung zum Aus-

druck 

 artikulieren die Bewertung von 

Gefühlen als gesellschaftlich 

mitbedingt und erörtern Alterna-

tiven 

 bewerten komplexe Sachver-

halte und Fallbeispiele und dis-

kutieren diese angemessen 

 reflektieren und antizipieren 

verschiedene soziale Rollen und 

stellen sie authentisch dar 

 treffen begründet Entscheidun-

gen im Spannungsfeld von Frei-

heit und Verantwortung 

 erörtern Antworten der Philoso-

phie auf die Frage nach einem 

sinnerfüllten Leben und finden 

begründet eigene Antworten. 

Die Schüler*innen …  

 formulieren Anerkennung und 

Achtung des Anderen als not-

wendige Grundlage einer plura-

len Gesellschaft und wenden 

diese Erkenntnis bei Begegnun-

gen mit anderen an 

 erkennen Kooperation als ein 

Prinzip der Arbeits- und Wirt-

schaftswelt 

 lassen sich auf mögliche Be-

weggründe und Ziele anderer 

ein und entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander eine kriti-

sche Akzeptanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

 reflektieren verantwortliches 

Handeln in der Gesellschaft und 

erörtern die dahinter stehenden 

Werte. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen gesellschaftliche Prob-

leme in ihren Ursachen und ihrer 

geschichtlichen Entwicklung, 

diskutieren diese unter morali-

schen und politischen Aspekten 

und formulieren mögliche Ant-

worten 

 entwickeln verschiedene Men-

schen- und Weltbilder sowie 

Vorstellungen von Natur und 

vergleichen sie 

 erfassen ethische und politische 

Grundbegriffe und wenden 

diese kontextbezogen an 

 begründen kriteriengeleitet 

Werthaltungen 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische Texte 

und Gedanken 

 erwerben ein angemessenes Ver-

ständnis von Fachbegriffen und 

verwenden diese sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in Ar-

gumentationen und ermitteln 

Voraussetzungen und Konse-

quenzen dieser Widersprüche 

 führen Gedankenexperimente 

zur Lösung philosophischer 

Probleme durch 

 analysieren in moralischen Di-

lemmata konfligierende Werte 

und beurteilen sie 

 führen Gespräche im Sinne ei-

nes sokratischen Philosophie-

rens 

 legen philosophische Gedanken 

in schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln einen detaillierten 

Projektplan für die Erstellung 

eines Medienproduktes (z.B. 

Plakat, Bildschirm- präsenta-

tion, Audio-/ Videobeitrag). 

 erstellen selbstständig ein Me-

dienprodukt und setzen dabei 

unterschiedliche Gestaltungs-

elemente (z.B. Farbe, Schrift, 

Bilder, Grafik, Musik, Kamera-

einstellung etc.) bewusst ein. 

 präsentieren ihre Ergebnisse 

zielgruppenorientiert und ach-

ten auf ihre Körpersprache und 

Stimme. 

 geben Mitschüler*innen kriteri-

engeleitet Rückmeldungen zum 

Medienprodukt und zur Präsen-

tation. 
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Jahrgangstufe 9 – Unterrichtsvorhaben 5 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Auf Kriegsfuß mit der Um-

welt?! 

(5) Die Frage nach Na-

tur, Kultur und Technik 
 Ökologie versus Ökono-

mie 

 Wissenschaft und Ver-

antwortung 

 Gesellschaftliche Per-

spektive 

 philopraktisch 3: 

Kap. 10 & 9 

 Plakate und Präsentatio-

nen als Impulse für die 

Diskussion über den Um-

gang des Menschen mit 

der Natur. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 bewerten komplexe Sach-

verhalte und Fallbeispiele 

und diskutieren diese an-

gemessen 

 treffen begründet Ent-

scheidungen im Span-

nungsfeld von Freiheit 

und Verantwortung 

Die Schüler*innen …  

 erkennen Kooperation als ein 

Prinzip der Arbeits- und Wirt-

schaftswelt 

 lassen sich auf mögliche Be-

weggründe und Ziele anderer 

ein und entwickeln im tägli-

chen Umgang miteinander eine 

kritische Akzeptanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

 reflektieren verantwortliches 

Handeln in der Gesellschaft 

und erörtern die dahinter ste-

henden Werte. 

Die Schüler*innen …  

 erfassen gesellschaftliche Prob-

leme in ihren Ursachen und ihrer 

geschichtlichen Entwicklung, 

diskutieren diese unter morali-

schen und politischen Aspekten 

und formulieren mögliche Ant-

worten 

 entwickeln verschiedene Men-

schen- und Weltbilder sowie Vor-

stellungen von Natur und ver-

gleichen sie 

 erfassen ethische und politische 

Grundbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

 begründen kriteriengeleitet Wert-

haltungen 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische Texte 

und Gedanken 

 erwerben ein angemessenes Ver-

ständnis von Fachbegriffen und 

verwenden diese sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in Argu-

mentationen und ermitteln Voraus-

setzungen und Konsequenzen die-

ser Widersprüche 

 analysieren in moralischen Dilem-

mata konfligierende Werte und be-

urteilen sie 

 legen philosophische Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln einen detaillierten Pro-

jektplan für die Erstellung eines 

Medienproduktes (z.B. Plakat, 

Bildschirm- präsentation, Audio-/ 

Videobeitrag). 

 erstellen selbstständig ein Medien-

produkt und setzen dabei unter-

schiedliche Gestaltungselemente 

(z.B. Farbe, Schrift, Bilder, Grafik, 

Musik, Kameraeinstellung etc.) be-

wusst ein. 

 präsentieren ihre Ergebnisse ziel-

gruppenorientiert und achten auf 

ihre Körpersprache und Stimme. 

 geben Mitschüler*innen kriterien-

geleitet Rückmeldungen zum Medi-

enprodukt und zur Präsentation. 
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Jahrgangstufe 10 – Unterrichtsvorhaben 1 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwer-

punkt 

Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Der Tod des Menschen 

als philosophische und 

religiöse Herausforde-

rung 

(7) Die Frage nach Ur-

sprung, Zukunft und Sinn 
 Sterben und Tod 

 Menschen- und Gottes-

bild in Religionen 

 Personale Perspektive 

 Ideen-Perspektive 

 philopraktisch 3: 
Kap. 13 & 14 

 Analyse ausgewählter Filme o-

der Filmsequenzen sowie ver-

gleichbarer Medieninhalte in 

Bezug auf darin vermittelte 

Normen und Werte. 

 Erstellung eines Bildbandes / 

einer Wandzeitung o.ä. zum 

Thema Begräbnis- und Ge-

dächtniskultur. 

 Besuch eines Bestatters und ei-

nes Friedhofes. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 erörtern Antworten der Religi-

onen und der Philosophie auf 

die Frage nach einem sinner-

füllten Leben und finden be-

gründet eigene Antworten. 

Die Schüler*innen …  

 denken sich an die Stelle von 

Menschen unterschiedlicher Kul-

turen und argumentieren aus die-

ser fremden Perspektive 

 reflektieren und vergleichen 

Werthaltungen verschiedener 

Weltanschauungen und gehen to-

lerant damit um 

 lassen sich auf mögliche Beweg-

gründe und Ziele anderer ein und 

entwickeln im täglichen Umgang 

miteinander eine kritische Ak-

zeptanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

Die Schüler*innen …  

 begründen kriteriengeleitet Wert-

haltungen 

 reflektieren philosophische As-

pekte von Weltreligionen 

 nehmen gesellschaftliche Ent-

wicklungen und Probleme in ihrer 

interkulturellen Prägung wahr, be-

werten sie moralisch-politisch und 

entwickeln Toleranz gegen über 

anderen Sichtweisen. 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische 

Texte und Gedanken 

 erwerben ein angemessenes 

Verständnis von Fachbegrif-

fen und verwenden diese 

sachgerecht 

 führen Gespräche im Sinne 

eines sokratischen Philoso-

phierens 

 legen philosophische Gedan-

ken in schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 analysieren und bewerten die 

Wirkung typischer Darstel-

lungsmittel in Medien (z.B. im 

Film, in Computerspielen). 

 analysieren und bewerten durch 

Medien vermittelte Rollen- und 

Wirklichkeitsvorstellungen. 

 entwickeln einen detaillierten 

Projektplan für die Erstellung 

eines Medienproduktes (z.B. 

Plakat, Bildschirm- präsenta-

tion, Audio-/ Videobeitrag). 

 erstellen selbstständig ein Me-

dienprodukt und setzen dabei 

unterschiedliche Gestaltungs-

elemente (z.B. Farbe, Schrift, 
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Bilder, Grafik, Musik, Kamera-

einstellung etc.) bewusst ein. 

 präsentieren ihre Ergebnisse 

zielgruppenorientiert und ach-

ten auf ihre Körpersprache und 

Stimme. 

 geben Mitschüler*innen kriteri-

engeleitet Rückmeldungen zum 

Medienprodukt und zur Präsen-

tation. 
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Jahrgangstufe 10 – Unterrichtsvorhaben 2 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

„Mein Körper hat es 

gut bei mir.“ – Leib 

und Seele. 

(1) Die Frage nach dem 

Selbst 
 Leib und Seele  Personale Perspektive 

 Ideen-Perspektive 

 philopraktisch 3: 

Kap. 2 

 Analyse ausgewählter 

Filme oder Filmsequen-

zen sowie vergleichbarer 

Medieninhalte in Bezug 

auf darin vermittelte Nor-

men und Werte. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln ein Bewusstsein der 

eigenen Fähigkeiten und Anla-

gen und bringen dies in symbo-

lischer Darstellung zum Aus-

druck 

 entwickeln bei starken Gefühlen 

einen rationalen Standpunkt und 

treffen eine verantwortete Ent-

scheidung 

Die Schüler*innen …  

 lassen sich auf mögliche Be-

weggründe und Ziele anderer 

ein und entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander eine kriti-

sche Akzeptanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln verschiedene 

Menschen- und Weltbilder 

sowie Vorstellungen von 

Natur und vergleichen sie 

 beschreiben differenziert 

Wahrnehmungs- und Er-

kenntnisprozesse und ord-

nen sie entsprechenden 

Modellen zu 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben Komplexität und Per-

spektivität von Wahrnehmung 

 erarbeiten philosophische Texte und 

Gedanken 

 erwerben ein angemessenes Ver-

ständnis von Fachbegriffen und ver-

wenden diese sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in Argumen-

tationen und ermitteln Voraussetzun-

gen und deren Konsequenzen 

 führen Gedankenexperimente zur 

Lösung philosophischer Probleme 

durch 

 legen philosophische Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 analysieren und bewerten die 

Wirkung typischer Darstel-

lungsmittel in Medien (z.B. im 

Film, in Computerspielen). 

 analysieren und bewerten durch 

Medien vermittelte Rollen- und 

Wirklichkeitsvorstellungen. 
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Jahrgangstufe 10 – Unterrichtsvorhaben 3 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer Schwer-

punkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Nach bestem Wissen 

und Gewissen – Ent-

scheidungen treffen und 

verantworten. 

(3) Die Frage nach dem 

guten Handeln 
 Entscheidung und Ge-

wissen 

 Freiheit und Verantwor-

tung 

Personale Perspektive  philopraktisch 3: 

Kap. 5 & 6 

 Analyse ausgewählter 

Filme oder Filmsequenzen 

sowie vergleichbarer Me-

dieninhalte in Bezug auf 

darin vermittelte Normen 

und Werte. 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln bei starken Gefühlen 

einen rationalen Standpunkt und 

treffen eine verantwortete Ent-

scheidung 

 bewerten komplexe Sachver-

halte und Fallbeispiele und dis-

kutieren diese angemessen 

 treffen begründet Entscheidun-

gen im Spannungsfeld von Frei-

heit und Verantwortung 

Die Schüler*innen …  

 lassen sich auf mögliche Be-

weggründe und Ziele anderer 

ein und entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander eine kriti-

sche Akzeptanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

 reflektieren verantwortliches 

Handeln in der Gesellschaft und 

erörtern die dahinter stehenden 

Werte. 

Die Schüler*innen …  

 begründen kriteriengeleitet 

Werthaltungen 

Die Schüler*innen …  

 erarbeiten philosophische Texte 

und Gedanken 

 erwerben ein angemessenes Ver-

ständnis von Fachbegriffen und 

verwenden diese sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in Ar-

gumentationen und ermitteln 

Voraussetzungen und Konse-

quenzen dieser Widersprüche 

 analysieren in moralischen Di-

lemmata konfligierende Werte 

und beurteilen sie 

 legen philosophische Gedanken 

in schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 analysieren und bewerten die 

Wirkung typischer Darstel-

lungsmittel in Medien (z.B. im 

Film, in Computerspielen). 

 analysieren und bewerten durch 

Medien vermittelte Rollen- und 

Wirklichkeitsvorstellungen. 
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Jahrgangstufe 10 – Unterrichtsvorhaben 4 
Dauer: 15 Stunden 

Thema: Fragenkreis Inhaltlicher Schwerpunkt Perspektivischer 

Schwerpunkt 

Materialvorschlag Projektvorschlag 

Von Urteilen und Vor-

urteilen – Woher weiß 

ich, was ich weiß? 

(6) Die Frage nach 

Wahrheit, Wirklichkeit 

und Medien 

 Vorurteil, Urteil, Wissen 

 Quellen der Erkenntnis 

 Ideen-Perspektive 

 gesellschaftliche Per-

spektive 

 philopraktisch 3: 

Kap. 12 & 11 

 Vorbereitende oder vertie-

fende (Internet-)Recherchen 

zur lebensweltlichen Veror-

tung philosophischer Prob-

lemstellungen. 

 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Medienkompetenzen 

Die Schüler*innen …  

 entwickeln ein Bewusstsein der 

eigenen Fähigkeiten und Anla-

gen und bringen dies in symbo-

lischer Darstellung zum Aus-

druck 

Die Schüler*innen …  

 denken sich an die Stelle von 

Menschen unterschiedlicher 

Kulturen und argumentieren aus 

dieser fremden Perspektive 

 lassen sich auf mögliche Be-

weggründe und Ziele anderer 

ein und entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander eine kriti-

sche Akzeptanz 

 argumentieren in Streitgesprä-

chen vernunftgeleitet 

Die Schüler*innen …  

 reflektieren die Bedeu-

tung der Medien und 

medialen Kulturtechni-

ken und gestalten be-

wusst das eigene Medi-

enverhalten 

 beschreiben differen-

ziert Wahrnehmungs- 

und Erkenntnisprozesse 

und ordnen sie entspre-

chenden Modellen zu 

Die Schüler*innen …  

 beschreiben Komplexität und Perspekti-

vität von Wahrnehmung 

 erarbeiten philosophische Texte und Ge-

danken 

 erwerben ein angemessenes Verständnis 

von Fachbegriffen und verwenden diese 

sachgerecht 

 erkennen Widersprüche in Argumentati-

onen und ermitteln Voraussetzungen und 

Konsequenzen dieser Widersprüche 

 führen Gedankenexperimente zur Lö-

sung philosophischer Probleme durch 

 führen Gespräche im Sinne eines sokra-

tischen Philosophierens 

 legen philosophische Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

Die Schüler*innen …  

 führen Medienrecherchen zu ge-

sellschaftlichen Vorurteilen zu 

vordefinierten philosophischen 

Fragestellungen im Internet 

durch. [MeKo 2.1] 

 filtern im Rahmen von Medien-

recherchen aus Medienangebo-

ten themenrelevante Informatio-

nen zu gesellschaftlichen Vorur-

teilen, strukturieren sie und be-

reiten sie auf. [MeKo 2.2] 

 vergleichen und analysieren In-

halt, Struktur, Darstellungsart 

und Zielrichtung von Informati-

onsquellen im Rahmen von Me-

dienrecherchen im Internet und 

bewerten Absichten hinter 

(Vor-)Urteilen. [MeKo 2.3] 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 

Die Fachkonferenz Philosophie hat die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 13 auf 

fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 14 

bis 25 sind fachspezifisch angelegt. 

 

Überfachliche Grundsätze: 

 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schüler*innen. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4. Die Schüler*innen erreichen einen Lernzuwachs. 

5. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler*innen. 

6. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schüler*innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

7. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege. 

8. Die Schüler*innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unter-

stützt. 

9. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

11. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

12. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

 

Fachliche Grundsätze: 

 

1. Die dem Unterricht zugrunde liegenden Problemstellungen sind transparent und bilden den 

Ausgangspunkt und roten Faden für die Material- und Medienauswahl. 

2. Der Zusammenhang zwischen einzelnen Unterrichtsstunden wird in der Regel durch das Prin-

zip des Problemüberhangs hergestellt. 

3. Unterrichtsmedien bzw. -materialien sind philosophische, d. h. diskursiv-argumentative Texte 

und präsentative Materialien   

4. Im Unterricht ist genügend Raum für die Entwicklung eigener Ideen; diese werden in Bezug 

zu den Lösungsbeiträgen der philosophischen Tradition gesetzt. 

5. Eigene Beurteilungen und Positionierungen werden zugelassen und ggf. aktiv initiiert, u. a. 

durch die Auswahl konträrer, ggf. philosophischer Ansätze und Positionen.  

6. Erarbeitete philosophische Ansätze und Positionen werden in lebensweltlichen Anwendungs-

kontexten eingebunden. 

7. Der Unterricht fördert, besonders in Gesprächsphasen, die sachbestimmte, argumentative In-

teraktion der Schüler*innen. 

8. Die für einen philosophischen Diskurs notwendigen begrifflichen Klärungen werden konti-

nuierlich und zunehmend vorgenommen. 

9. Die Fähigkeit zum Philosophieren wird auch in Form von kontinuierlichen schriftlichen Bei-

trägen zum Unterricht (Textwiedergaben, kurze Erörterungen, Stellungnahmen usw.) entwi-

ckelt. 

10. Unterrichtsergebnisse werden in unterschiedlichen Formen (Tafelbilder, Lernplakate, Ar-

beitsblätter) gesichert. 

11. Die Methodenkompetenz wird durch den übenden Umgang mit verschiedenen fachphiloso-

phischen Methoden und die gemeinsame Reflexion auf ihre Leistung entwickelt. 
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12. Im Unterricht herrscht eine offene, intellektuelle Neugierde vorlebende Atmosphäre, es 

kommt nicht darauf an, welche Position jemand vertritt, sondern wie er sie begründet. 

 

2.3 Lehr- und Lernmittel 
 

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmit-

tel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen. Die Übersicht kann durch eine Auswahl fakultativer 

Lehr- und Lernmittel (z. B. Fachzeitschriften, Sammlungen von Arbeitsblättern, Angebote im 

Internet) als Anregung zum Einsatz im Unterricht ergänzt werden. 

 

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus wettbewerbsrechtlichen Gründen 

nicht genannt. Eine Liste der zulässigen Lehrmittel für das Fach kann auf den Seiten des Schul-

ministeriums eingesehen werden: 

 

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/   

 

 

2.4 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
 

Teilnahme am Essay-Wettbewerb  

 

Die Form des philosophischen Essays wird im Unterricht der Einführungsphase eingeführt. Ab 

dieser Jahrgangsstufe wird die Teilnahme am alljährlichen Landes- und Bundeswettbewerb Phi-

losophischer Essay initiiert.  

 

Teilnahme an Philosophie-Events 

 

Die Fachkonferenz unterstützt die Teilnahme von Philosophie-Schülerinnen und Schülern an 

der halbjährig stattfindenden schulinternen Veranstaltung „Geist – Gehirn – Gott“, welche ge-

meinsam mit den Fachkonferenzen evangelische und katholische Religionslehre organisiert 

wird. 

 

Fachübergreifende Unterrichtsvorhaben 

 

Das Fach Praktische Philosophie unterstützt die folgenden fachübergreifenden pädagogischen 

Schwerpunkte des Gymnasiums Lohmar: 

 

 Jahrgangsstufe 7 - 8: Suchtprävention 

 Jahrgangsstufe 7 - 8: Gewaltprävention 

 Jahrgangsstufe 9 - 10: Schule ohne Rassismus 

 Medienerziehung in allen Jahrgangsstufen 

 

3 Qualitätssicherung und Evaluation  
 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches Doku-

ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifika-

tionen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsent-

wicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/
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Das Fachkollegium Praktische Philosophie überprüft mindestens zu Schuljahresbeginn, inwie-

weit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan 

vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch sowie die ge-

meinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und be-

züglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

 

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachli-

ches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu ent-

wickeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implemen-

tationen werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schüler*innen wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsentwicklung des 

Unterrichts herangezogen. 

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

 

Eine Evaluation erfolgt in geeigneten Abständen. In der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn 

werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und eventuell notwendige 

Konsequenzen in Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen. 


